„Nach 
ſoll die deutſche Streitmacht unter 


truppe unter Bülow im Kilimandſcharo⸗ 
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der Zeitung ſowie alle Voſtämier des deut 


0 


Deutſchlaund. 
f Berlin, 21. Juni. 
— Ein Kriegszug der deutſchen Schutztruppe 
gegen die Moſchileute am Kilimandſcharo ſcheint unglücklich 
ausgefallen zu ſein. Vor einigen Tagen wurde ge daß 
der Chef der deutſchen Kilimandſcharoſtation, v. Bülow, eine 
Expedition gegen Moſchi zu unternehmen beabſichtige und daß 
er die dort weilenden britiſchen Miſſtonare zum Verlaſſen die⸗ 
ſes Gebietes aufgefordert habe. Ueber den Verlauf dieſes 
Kriegszuges, der angeblich bis zur „Ausrottung“ der Moſchi 
führt werden ſollte, brachten geſtern engliſche Blätter folgende 
eldung: 
x einer Reuter⸗Meldung aus Zanzibar vom 19. Juni 
Herrn v. Bülow, beſtehend aus 
5 Europäern und 150 Sudaneſen mit einer Kanone, am 10. Jun 
eine ſchwere Niederlage im Moſchigebiet erlitten haben. 
weidrittel der Streitmacht wurden angeblich aufgerieben, ein 
ropäer getödtet, Bülow und ein anderer Europäer verwundet. 
Die —— erbeuteten die Kanone. Der Reſt der Streit⸗ 
macht zog ſich theils nach Gonga, theils nach Fort Marang 
urück. Letzteres wurde bald darauf geräumt. ee der 
erwalter der Gebiete der britiſchen Oſtafrikageſellſchaft, 
ſandte Vorräthe und andere Bedürfniſſe nach Taveta.“ 
Mit Bezug hierauf brachte dann das Wolff'ſche Tele⸗ 
graphen⸗Bureau eine offiziöſe Notiz, wonach amtlich von 
einer ſolchen angeblichen Niederlage noch nichts bekannt ſei. 
Leider ſieht ſich aber heute daſſelbe Bureau genöthigt, 
folgende Meldung aus Zanzibar, den 20. d. Mts., zu 
ia 0 liſch 3 icht 3 Mombaſſa hat der Chef in 
7 engliſchen Berichten aus Mombaſſa ha 
der tatferlichen Schutztruppe für Deutich - Oſtafrika, Freiherr 
von Bülow, nach einem unglücklichen Gefecht die 
von ihm befehligte Station am Kilimandſcharo auf⸗ 
egeben. Die Nachricht kommt von Verwundeten, welche in 
RE 
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tragen.“ 
15 Eine weitere Nachricht aus Berlin, alſo wohl direkt vom 


richt aus London: 


„Nach einer Kabelnachricht aus Zanzibar beſtätigen dort ein⸗ 
getroffene neuere Berichte die Niederlage der deulschen Schutz⸗ 
ebiet. Das Fort Ma⸗ 
rang und der ganze Diſtrikt iſt nunmehr geräumt. Die eng⸗ 
Üſchen 7 12 27 ſind in Sicherheit und pflegen die deutſchen 
undeten. 

e ſteht demnach zu befürchten, daß wir es mit einer 
ähnlichen Kataſtrophe zu thun haben, wie im vorigen 
Jahre mit der Zelewski'ſchen Expedition gegen die 
Wahehe. Galten aber dieſe letzteren, als ein eingewanderter 
Zuluſtamm, ſtets als kriegeriſch, ſo wurden die Dſchagga oder 
Moſchi (Moſchi iſt der Hauptort des Gebietes) bisher als 
friedlich geſchildert. Lieutenant Otto Ehlers, welcher früher 
längere Zeit bei dem jüngſt verſtorbenen Sultan Mandara 
ewohnt hat, und welcher auch die Geſandtſchaft deſſelben nach 
lin brachte und dem Kaiſer vorſtellte, konnte das freund⸗ 
liche Benehmen der Dſchagga nicht genug loben. Deshalb 
wurde ſpäter dort von Dr. Peters eine deutſche Station an⸗ 
gelegt, die aber vor Kurzem verlaſſen wurde. Welche Ereig⸗ 
niſſe eingetreten find, um einen Kriegszug nothwendig zu machen, 
iſt noch nicht bekannt geworden. Am Kilimandſcharo wie im 
Maſſaigebiet ſoll Noth herrſchen; durch eine Rinderpeſt find 
die einſt unermeßlichen Viehheerden der Maſſai vernichtet 
worden. Sollte dies auch in Moſchi der Fall ſein 
und ſollten ſich daraus Konflikte wegen der Verpflegung 
der deutſchen Stationen ergeben haben? Wir wollen vorläufig 
nicht annehmen, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, daß die Englän⸗ 
der und deren Miſſionare die Moſchi aufgehetzt haben, obwohl 
die britiſche Oſtafrika⸗Geſellſchaft ſeit Beginn der Feſtſetzung 
der Deutſchen am Kilimandſcharo ein begehrliches Auge auf 
dieſe Gebiete hatte. Unaufgeklärt iſt noch, mit welchen 
Waffen die Moſchi kämpften. Mit ihren Speeren konnten 
ſie ſchwerlich den Deutſchen, die ja nicht wie ſeiner Zeit 
Zelewski unvorbereitet waren, eine ſo vernichtende Niederlage 
zufügen, wie gemeldet wird, — immer vorausgeſetzt, daß die 
engliſche Quelle die Wahrheit berichtet. Von deutſcher Seite 
dürften den Moſchi wohl ſchwerlich Hinterlader geliefert 


worden ſein, und wenn ſie ſolche beſitzen ſollten, könnten ſie 


wieder nur von jener Geſellſchaft ſtammen, die auch die 
Proteſtanten Ugandas mit Repetirgewehren bewaffnete. 
Vorläufig wollen wir hoffen, daß die Meldung übertreibt; 


‚mann, Schneider, Sek.⸗Ots. von der 


iſt die Niederlage wirklich erfolgt, ſo wird ſich der Rückſchlag 


‚lauf die übrigen Stämme bald fühlbar machen. Allerdings 


wäre nun eine neue Expedition nach dem Kilimandſcharo 
ſchneller und leichter durchzuführen, als eine ſolche gegen die 
Wahehe. 

— Den Demonſtrationen, von denen die Reiſe des 
Fürſten Bismarck begleitet iſt, folgt man an hoher Stelle 
in Berlin mit lebhaftem Intereſſe, und Perſonen, die es wiſſen 
können, verſichern, daß von einer Ausſöhnung zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck heute weniger als je die 
Rede ſein könne. — Ueber die von den Wiener Antiſemiten 
u Ehren des Fürſten Bismarck veranſtalteten Tumulte ſpricht 
1 die „Kreuzzeitung“ leider noch nicht aus, obgleich ſie 
och ſonſt den öſterreichiſchen Antiſemiten ein ungewöhnliches 


Intereſſe widmet. 8 


— Einen beſonderen 4 Fürst Bienne für politiſche De⸗ 
monſtrationen hat ſich neuerlich Fürſt Bismarck zugelegt in der 
Perſon eines Dr. Hahn, welcher nebenbei Beamter bei der 
Deutſchen Bank in Berlin iſt. Herrn Hahn begegnen wir über⸗ 
all, wo Fürſt Bismarck gefeiert wird. üngft begrüßte derſelbe 
den Fürſten Bismarck an der Spitze einer Deputation von Kriegern 
aus dem hannoverſchen Wahlkreis des Fürſten Bismarck: 
bei der letzten Durchreiſe des Fürſten Bismarck von Varzin nach 
Friedrichsruh war Dr. Hahn auch auf den Berliner Bahnhöfen 
thätig und begrüßte den Fürſten Bismarck im Namen des Ber⸗ 
liner Volkes. Jetzt hat der Impreſario als dritter im Bunde 
mit Schwenninger und Dr. Chryſander auch auf dem Anhalter 
Bahnhof bei der Fahrt nach Dresden mitgeſpielt. Hahn hielt auch 
die Mehrzahl der Wahlreden für den Fürſten Bismarck bei der 
Reichstagswahl im April 1891. Durch ſeine Beziehungen zu ſtu⸗ 
dentiſchen Verbindungen iſt Herr Hahn auch ſtets in der Lage, bei 
Durchfahrten für ein Studentenpublikum auf den Perrons Sorge 
zu tragen. Vielleicht erfahren wir nächſtens auch aus den Zeitun⸗ 
gen, meint die „Freiſ. Ztg.“, daß Herr Hahn Namens des baye⸗ 
riſchen Volkes den Fürſten Bismarck in München begrüßt. 

— Der „frumbe“ „Reichsbote“ jammert in drei Spalten 
darüber, daß der Bundesrath die . des Befähigun er 
nachweiſes für Handwerker abgelehnt hat. Damit ſeien die In⸗ 
zungen vernichtet und der „Reichsbote⸗ verlangt energiſch vom 
Bundesrathe, daß er ſelbſt andere Maßregeln zur Erhaltung des 
e Mittelitandes vorſchlägt; „denn hier nichts zu thun, 

as hieße der Revolution Waſſer auf ihre Mühle liefern“ und das 
darf und kann doch der Bundesrath nicht thun. 

München, 20. Juni. Eine Verſammlung der von Ferdinand 
v. Miller im Auftrage eines Komitees eingeladenen Vertreter von 
Vereinen, ſtudentiſchen Korporationen, Künſtlern und der Gemeinde⸗ 
Verwaltung telegraphirte an Lenbach nach Wien über die 
Abſicht einer Ovation bei der Hierberkunft Bismarcks. Beſchloſſen 
wurde bei der Ankunft Bismarcks am Mittwoch um ein Uhr früh 
Empfang, ohne Reden, mit Muſik in und an dem Bahnhof, 
Spalierbildung durch die vertretenen Vereine mit Fackeln vom 
Bahnhof bis zu Lenbachs Haus, Mittwoch Abend Serenade 
jämmtlicher Münchener Sängerbundsvereine, Vorbeimarſch ſämmt⸗ 
licher vertretenen Vereine vor Bismarck. Vermuthlich wird noch 
5 0 des Hochſchulkorps ſtattfinden. Ausgegeben iſt die 

arole: 
großen Mannes an ſeinem Lebensabend. 


Militäriſches. 

* Perſonal⸗Veränderungen im Benrlaubtenftande des 
V. Armeekorps: Die Sek.⸗Lts. Merß von der Reſ. des Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 5, Conrad von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Hirſchberg, Czwalina von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Koſten, Stringe von der Feld⸗Art. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw.⸗Bezirks Schrimm, Harniſch, Kamecke 
von der Rei. des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, und 
Pieſchel von der Fuß⸗Art. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Muskau, — zu Pr.⸗Lts., Heil, Vizewachtm vom Landw.⸗Bezirk 
Sprottau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Drag.⸗Regts. Nr. 4, beför⸗ 
dert, Günther, Sek.⸗Lt. von der Reſerve des Füſ.⸗Regts. 
Nr. 37, behufs Uebertritts zur Marine, ausgeſchieden, Stege⸗ 
nf. 2. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Görlitz, Zeuner, Sek.⸗Lt. von der Infant. 
2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Glogau, dieſem mit der Landw.⸗ 
Armee⸗Uniform, Thieme, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots, 
und v. Zobeltitz. Sek.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Polen, der Abſchied bewilligt. 

0 onal= Veränderungen im Beurlaubtenſtande der 
4. Diviſion. Die Sek.⸗Lts. Jahn von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirls Bromberg und Reep von der Rei. des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 140, zu Pr.⸗Lts. befördert. — Kommruſch, Sek⸗ 
Lt. von der — 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Bromberg, der 


N erlan ſi⸗Ertheilun Ordens aulegun D 
gen zu gen. em 
Oberſtlieutenant Schiller, etatsmäß. Stabsoffizier des Inf.⸗ 


5 — Nr. 46, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver⸗ 
liehenen Fürſtlich Reußiſchen — älterer Linie — Civil⸗Ehren⸗ 
kreuzes 2. Klaſſe, und dem Major v. Arnoldi im Inf.⸗Regt. 


Nr. 19, kommandirt ale Adjut. beim Gnneralkommando des 
Armeekorps, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen 
Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Großherzoglich badiſchen Ordens vom 
Zähringer Bären ertheilt worden. 


1 „ 5 

u er Reichshauptſtadt. Das Verbrechen, 
welches der Raubmörder Wetzel an dem Kaufmann 
Hirſchfeld in Spandau am 23. Auguſt 1891 beging, iſt geſtern früh 
vor dem irdiſchen Richter geſühnt worden. etzel hatte ſich am 
Freitag Nachmittag bei der Staatsan waltſchaft des Landgerichts II 
gemeldet und das Wiederaufnahmeverfahren beantragt, indem er 


Keine Politik, keine Reden, aber Nichtvergeſſen eines 15. d 


[Kopf und Bruſt erhalten hatte. — Gef 
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r erregen für bie 
Morgenausgabr bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


ſein Geſuch damit begründete, daß er nicht die Abſicht gehabt babe, 
Hirſchfeld zu ermorden, ſo daß ſeine That ſich als Körperverletzung 
mit tödtlichem Ausgang qualifizire. Der Antrag wurde als ge⸗ 
4 zurückgewieſen; die Kabinetsordre vom 15. d. M., 
aß der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werden ſolle, lief Tags 
darauf beim Staatsanwalt Lademann ein. Am Montag wurde, 
wie bereits mitgetheilt, dem Wetzel eröffnet, daß das accm unf 2 
liche Erkenntniß vom 2. Februar an ihm Dienſtag Morgen vollſtreckt 
werden würde. Wetzel war todtenbleich und machte den Eindruck 
eines völlig Theilnahmsloſen. In die Zelle zurückgeführt, verharrte 
er in dumpfem Stillſchweigen. Um 2 Uhr wurde er nach Plötzenſee 
gebracht. Er eilte ſchnellen Schrittes nach dem Flügel III Ns 
gefängniß), wo er in der Zelle 230 die letzte Nacht ſeines ens 
zubrachte. Ein merkwürdiges Zuſammentreffen iſt es, daß W 
gerade hier ſeine letzte Gefängnißſtrafe von 18 Monaten verbüßte 
und in der letzten Zeit den Dienſt eines Kalefaktors verſah. 18 
einer der Gefängnißbeamten ihn darauf anredete und äußerte: 
„Wetzel, ſo ſehen wir uns wieder; Sie haben ſich hier ſo gut ge⸗ 
führt,“ brach er in Thränen aus und hatte nur die Worte: „Ach, 
meine armen Eltern!“ Ab und zu beſuchte der Prediger Bartz die 
elle, um den dem Tode Verfallenen mit dem Troſte der Re⸗ 
gion zu verſehen. Wetzel ging ruhelos auf und ab und hat 
eine völlig aufrichtige Reue nicht gezeigt. Er ſprach wiederholt 
über ſeine Eltern, welche ſich von ihm losgeſagt hätten, und be⸗ 
dauerte, daß ſein Bruder, der Förſter, ihn ſchriftlich erſucht habe, 
daß er nicht ſchriftlich Abſchied von ſeinen Eltern nehmen möge. 
Dieſes Verbet ſei ihm heilig, er habe es auch befolgt. Seine That 
ſchilderte er als Todtſchlag und äußerte hierbei lächelnd: „Ich weiß 
gar nicht, wie ich mit dem Revolver den Hirſchfeld habe todtſchießen 
können; ich habe kurz vor dem Attentat einen Schuß auf eine 
Wand abgegeben, und die Kugel brachte kein ſichtbares Zeichen auf 
derſelben hervor“. Dann erzählte er den Beamten Schwänke aus 
einem Leben. Um 5%, Uhr Abends erbat er ſich drei mit Schinken 
elegte Butterbrote und zwei Flaſchen Bier, was er mit Appetit 
verzehrte. Um 5¼ Uhr reichte der Gelſtliche dem Delinquenten 
das Abendmahl, und als um 5¼ Uhr die Glocke anzeigte, daß dem 
Gefangenen Kaffee gereicht werden ſolle, äußerte Wetzel: „Jetzt 
ge ts Kaffee, ich kenne ja das“, wies aber ſeine Taſſe mit den 
orten zurück: „Ich kann es ja doch nicht bezahlen und will mit 
mehr Schulden, als ich ſchon habe, nicht aus der Welt ſchelden.“ 
Um 5 Uhr fuhren der Staatsanwalt Lademann und der Kanzlei⸗ 
rath Heilmann vor das Gefängniß vor; es folgte ein ſtarkes Auf⸗ 
gebot von Schutzleuten unter Führung eines Poltzeilleutenants, 
der Gutsvorſteher Brummerſtedt und noch etwa 60 Perſonen, die 
mit Einlaßkarten verſehen waren. Nachdem alle auf den kleinen 
Gefängnißhof geleitet waren, wo Scharfrichter Reindel mit 
vier Gehilfen ſeine Vorbereitungen bereits getroffen hatte, 
erſcholl mit dem Glockenſchlage 6 Ur das Armſünderglöcklein. Der 
Oberinſpektor Jüngel betrat die Zelle Wetzels und forderte ihn 
mit den üblichen Worten: „Nun gehen wir mit Gott“ zu dem 
letzten Gange auf. Wetzel hatte nur wenige Schritte zu machen, 
um den Hof zu erreichen, und äußerte unterwegs: „Es iſt beſſer 
ſo, als zeitlebens in das Zuchthaus.“ Mit auffallender Ruhe 
betrat er in ſeiner Gefangenenkleidung den Richtplatz, warf einen 
ſcheuen Blick nach dem Blocke und wandte ſich dann dem hinter 
einem ſchwarzbehangenen Tiſche ſtehenden Staatsanwalt Lademann 
zu, zu deſſen linker Seite der Schwurgerichtshof, der das Todes⸗ 
urtheil gefällt hatte, ſich befand, hörte ruhig ſein Urtheil an und 
zuckte auch mit keiner Wimper, als ihm die Kabinetsordre vom 
.d. Mts. verleſen wurde. Daſſelbe Schriftſtück präſentirte der 
Staatsanwalt dann dem Nachrichter und übergab ihm den Delinquen⸗ 
ten mit den Worten: „Herr Reindel, walten Sie Ihres Amtes“. 
Feſten Schrittes näherte ſich Wetzel dem Blocke, und als die 
Scharfrichtergebülfen ſeinen Oberkörper entblößen wollten, rief er 
mit lauter Stimme: „Laſſen Sie nur, ich mache Alles ſelbſt“. 
m Nu entledigte er ſich der Kleider und legte ſich ſelbſt auf die 
ichtbank; — ein dumpfer 3 und der eb een ke u 
war Genüge geleiſtet worden. er Kopf fiel links vom Block in 
einen aufgeworfenen Sandhaufen. Die Schaxfrichtergehülfen 
brachten nun den Sarg herbei, in welchen der Leichnam gelegt 
wurde. Man ſetzte den Sarg auf ein bereit gehaltenes Fuhrwerk 
des Milchhändlers G. Mees, um die Bee Igung „unter, dem 
Gefolge von Gefängnißbeamten auf dem Anſtaltskirchhofe vorzu⸗ 
nehmen. Scharfrichter Reindel hat mit dem heutigen Tage in 
dieſem Jahre feine vierzehnte, im Ganzen feine 53. Hinrichtun 


vollzogen. 
Lokales. 


Poſen, den 22. gun. 
br. Schulſpaziergänge. Die der aus den drei Spiel⸗ 
ſchulen in Wilda, auf der Fiſcherei und auf dem Graben machten 
geſtern Nachmittag einen Ausflug nach dem Etabliſſement St. Do⸗ 
mingo auf der Elchwaldſtraße. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
eine Perſon wegen Bettelns und ein Zimmergeſelle wegen Vor⸗ 
nahme unſittlicher Handlungen an ſeiner eigenen vierjährigen 
ochter. — Zur Polizei⸗ Direktion wurde geſtern Vor⸗ 
mittag ein Schulknabe gebracht, der ſich auf der W elmſtraße 
umbertrieb und bereits längere Zeit die Schule nicht befucht hatte. 
— In das ſtädtiſche Krankenhaus mußte geſtern eine 
. geſchafft werden, die Vormittags bei einer Schlägerei 
in der Waſſerſtraße von einem Arbeiter mehrere Meſſerſtiche an 
efunden wurde am 
15. d. Mts. auf dem Alten Markt ein ſchwarzer Regenſchirm und 
am 17. d. Mts. auf der Wilhelmſtraße ein Portemonnaie mit 
70 Pf. Inhalt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22. Jun. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Neugebauer, Daniel, Wachtel, Zimmt u. Landau a. Breslau, Braſſel 
a. Königsberg i. P., Lampe a. Inowrazlaw, 
Bergas mit Frau, Hammerſtein u. Schütze a. 


erlin u. Rauſchberg 


reyberg a. Dresden, 


Da fer 6 


a. 4 Oberſt Athenſtädt a. Breslau, Fabrikant Schenkt a. 9 
nis 1. V., Privatier Fleiſchmann mit Frau a. München. 

RMyhias Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Kammerherr best 
Königs von 8 Sms Frhr. v. Ow⸗Wachendorf a. Stutt⸗ 
gart, Ober⸗Reg.⸗Rath Dr Lydtin a. Karlsruhe, die Reg.⸗Räthe 
Clausndzer a. datt u. Sun Baden, Mm.⸗R Rath Buchen⸗ 
berger a. Karlsruhe, Oek.⸗Rath v. Langsdorff a. Dresden, Oekonom 
Frank a. Pforzheim, die Landräthe v. Pelken a. Koſchmin u. Engel⸗ 
brecht a. Jarotſchin, Fabrikant Pear 288 a. Aachen, e 
Zu a. Frankfurt a. M., vatier Wathins aus Breslau, die 

aufleute Cohn a. Newyort, Aru a. Leipzig u. Baſſe a. Berlin. 
otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Nentwig und 
Koch a. Dresden, Gäbel a. Breslau, Well u. Schäfer a. Berlin, 
Samek a. Wien, Fabrikant Weber a. Artern, Reg. Baumeiſter 
Ehlers a. — 1 ⸗Inſpektor v. Champorcin a. Berlin. 

Theodor Hotel garni. e Kaufleute Kaufmann aus 
Stuttgart, Natel a. Peſſern Nickel 2 Goltz a. Dresden, Mos⸗ 
kiewicz u. b a. Berlin und Dieckmann a. Stettin, Gutsbeſ. 

e a. Tlukawy 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Preuß, Roſen⸗ 
thal, Buttermilch, die Frauen Scherek und Silberblat a. Berlin, 
Cohn a. Thorn, Lewin a. Rogowo. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hote 
Er Kaufleute Mahler a. Berlin, Seifus a. München und Hecht bn 

üllichau, Lehrer Dohne a. Stieglitz, Verſicherungs⸗ Beamter 
Nu l a. Berlin, Landwirth Mrongowius a. Bromberg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyn 
Paſtor Schannewitzli a. Kotuſch, 5 Fritſch aus Magde⸗ 
burg, Kommiſſarius Bonſcho a. Owinsk, Bauführer Tepper aus 
Maldenten, die Kaufleute Levy a. Berlin, Henning aus Leipzig, 
Neugebauer a. e u. Petzner a. Leipzig. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 22. Juni. 


= 


Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwach. Der Ztr. Roggen 
95-930 M., Weizen 10,50 M., Hafer 8 M. blaue Lupine 3,25 
bis 3,50 * gelbe Lupine 5 . Gas Schock e 24 bis 
25,50 M. 1 Bund Stroh 45 Pf. Der Ztr. Heu 2 75 M. 


1 Bund rother Klee 15—20 Pf. — Alter Mortis Kartoffeln 
wenig, gut verkäuflich. Der Ztr. 3,25 — 3,50 M. Geflügel von 
hieſigen und namentlich 7 ruſſiſchen Händlern viel 1 . 
1 junge Gans 2—2,50 M., 1 Paar tunge Enten 2—2,50 M., 
18 junge Hühner 070 1.30 M. 1 Bar 805 Hühner bis 925 
1 Paar junge Tauben 70—80 Pf. 3 Verſandt nach B Berlin 
11. viel Ge 10 aus dem Markt genommen worden. Die Mandel 
Eier 60 Pf. Das Pfd. Butter 0,85 — M. Friſcher 7 
reichlich. 1 Liter Buttermilch 8—10 P „1 Liter Milch 1012 Pf 
Die Metze 1 5 Pr. 1 Pfd. Eng el 30—50 Pf., 1 Bund 
Oberrüben (4— 6 Pf., 1 d. Waſſerrüben 5 Pf., 1 
zu Rettige 5 Ni. ei Bund Radieschen 10 Pf., 1 Bund Möhren 
1 Gurke 20—40 Pf. 1 Pfd. Feldſchoten 10-15 — ee 
7 bi Kochen 15 Pf., ſchlechte Glaskirſchen 30— 
Markt war gut . Geſchäͤft rege. — Vieh W m 
Verkauf ſtanden 90 Fettſchweine verſchiedener Art Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe 38—40 M., prima 43—44 M. pro Ztr. lebend Ge⸗ 
— 25 Hammel 61 Stück, ziemlich gut gefragt, das Pfd. lebend 
25 Pf. Ferkel und Jungſchweine fehlten. Kälber 33 Stück, 
fi Fund mittel, das Pfd. ſchwere 25—27 Pf. Rinder (Schlacht: 
vieh) 1 8 um 7½ Uhr 5 Stück zum Verkauf. Der Ztr. lebend 
Gewicht 24—27 M. Der Markt war ſtärker beſucht, das Geſchäft 
1 Er magere Schweine waren beachteter. —Wronker⸗ 
platz. it Fleiſch waren die Scharren im Ueberfluß verſehen, 
von n ir Bor beſucht, Geſchäft matt. Das Pfd. Schweine⸗ 
fleiſch Rindfleiſch 55—70 Pf., Kalbfleiſch 55—60 Pf., 
alcmnelſtelſch 58 60 Pf. prima 65 Pf. ger. Speck 7075 Pf., roher 
peck 65-70 Pf., nn 70-80 Pf. Fiſche wenig angeboten, meistens 
Schleie. Aale wenig. Das Pfd. lebende Hechte 65 Pf., 
bis 65 Pf., Aale 1—1,10 M., Barwinen 50 Pf., Blei 
Karauſchen 45—50 Pf., Barſche 40-45 Pf. Krebſe ſehr wenig, 
die Mandel 0,75—1 M. Todte Fiſche viel und je nach Beſchaffen⸗ 
hett billiger. —Sapiehaplatz. zu Kartoffeln wenig, das Ar 
15—20 Pf., Spargel 30-55 8150 1 Kopf Blumenkohl 20—45 P 
5 91 Sberrüben (4—5 Stück) 5—6 Pf., Waſſerrüben 1 Bund 
3 Bund Radieschen 10 Pf., Salat 4-5 Köpfe 10 Pf., 1 Pfd. 
18 1015 Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 15 Pf. 1 899 0 
a ir 15 Pf., 1 Obertaſſe große Gartenerdbeeren 25 P 
chen 30—35 Pf., 1 Pfd. weiße oder aner erz⸗ 
kuchen 4 80 Pf. 1 Paar junge Hühner 80 —90 Pf., 1 Baar 
alte Hühner 3,50 M., 1 Paar junge Enten 2-3 M. I junge 


ns 2,50—3 Die Mandel Eier 60- 65 Pf. 1 Pfd. Butter 
85 90—1. 10 M. Die Metze alte Kartoffeln 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Frankfurt a. M., 21. Zunt. Die Handelskammer hat 
durch beter bekannt gu daß die dreiprozentigen 
Portugieſen ab Juli nur mit gie: per 1. Juli 1892 dahier 
notirt werden. 8 ſollen am Juli ab die Nachbörſen⸗ 
Notirungen von 2¼ und 2¼ Ri. Wechſelmakler⸗Syndikate 
feſtgeſetzt und im nichtamtliche en ee des offiziellen Kursblattes 


publtzirt . 

Juni. Das Gericht in Savona hat heute 
das zwiſchen a Gruben der Savona⸗Geſellſchaft ſtattgehabte 
e 8 

20. Juni ier wird die Meldung verbreitet, die 

e 123 Ae denke nicht daran, die Titres der portu- 
ee Tabakanleihe zu redu — oder zu verändern. 

ork, 20. Junt. Börſe eröffnete theilweiſe beſſer, 

ſchwöcht⸗ ſich jedoch im weiteren Verlaufe etwas ab und ſchloß im 

Allgemeinen matt. Der Umſatz der Aktien betrug 137000 Stück. 

Der Silbervorrath wird auf 2 900 000 Unzen geſchätzt. — Die Sil⸗ 

berverkäufe betrugen 5000 Unzen. 


A an 

mb 21. Jun * t der 
200206 M. Juetinge Auaſſtht 190-199 
. — 1 180 Fr 


andelskammer.) 
‚ feinfter über 


Ki er über Notiz. — Brau⸗ 148-162 M. K 
ttererbſen 160—170 M., Kocherbſen 190.200 „Hafer 
150160 


M. — na enge nominell. 
M Bred 


Breslau, 21. Juni. 
Moggen p. 1 Mil 


30119 50 17 50 
7 faber e Börten» Bert t.) 
Ken 1000 Ge tr. abgelaufene 
Fund iungsſcheine —, p. Juni 189,00 Br. p. Sept⸗ Ott. 167,00 Gd 


G. 1000 Kilo) p. Junt 1: 146,00 Gd. N u b ö 1 p. 100 Kilo) 


1 geringe > Qualität 175179 M. B 


5 (p. 100 
Ben) ohne 505 er 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ 
Si oer) 5570 Br. Junt 


Aae e — Br. 


Schiffsverkehr auf dem Deamber er Kanal 


vom 20. bis 21. Juni, Mittags 12 
Guſtav Zeit III. 1678, Güter, Stettin⸗Bromberg. Karl Höhne VIII. 
1187, kieferne ya? ang 5 sehl V. 790, Kalk⸗ 
feine ae anslg Johonn Greskowiat XIII. 3864, kleferne 
retter, Se Berlin Chriſtian Scharlipp 5 20 155, kieferne 
Bretter, Schulitz⸗ Berlin. Guſtav Scharlipp I. 21 265, kieferne 
Bretter, Schulitz⸗Berlin. 


Rn „uelegraphirge 8 
„ 21 { t ſtill a 
debe und as ber ra: 
wg A —.— Ar Page 
old 00, öproz 


Oeſterr 4 Papterr. 
95,35, do. Gene 113,40 1 5 ung. 
do. Papierr. 100,70, Länderbank 225,60, öſterr. Archttatt. 319,120% 
ungar. Kreditaktien 361 25, Wien. Bk. B. 116,50, Elbethalbahn 240 240 25 
Galizier. 215,00, Lemberg⸗Czernowitz 243,00, Lombarden 101,25 
Nordweſtbahn 216.00 9 179.25, Napoleons 9,49, Mark 
noten 58.55, Rufl. Banknoten 1.23. 5, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 


Celegraphicche Nachrichten. 


Peſt, 22. Juni. Die Konferenz der liberalen Partei 
beſchloß über die Interpellation betreffs der Hamburger Nach⸗ 
richten zur Tagesordnung überzugehen. 

London, 22. Juni. Das Komitee der Inhaber für 
portugieſiſche Werthe nahm eine Reſolution an, worin es ſein 
Bedauern ausſpricht über das portugieſiſche Dekret vom 
13. Juni betreffend die äußere Schuld und legt gegen daſſelbe 
Proteſt ein. Den Inhabern wird angerathen, weder Stücke noch 
Kupons eher zu präſentiren, bis das Komitee ihnen neuere 
Informationen zukommen läßt. 

London, 22. Juni. Das Reuter'ſche Bureau meldet 
aus Rio de Janeiro unterm 21. Juni: Nach einer neueren 
Nachricht aus Rio Grande beherrſchen die Anhänger Caſtilhos R 
die Hauptſtadt und die übrigen bedeutenden Städte. General 
Tavares organiſirt die Gegenpartei in Haye, wo er die provi⸗ 
ſoriſche Hauptſtadt errichtete. Bei Lioramento hat eine Schlacht 
ſtattgefunden. Auch an anderen Orten fanden Zuſammen⸗ 
ſtöße ſtatt. 

Sofia, 22. Juni. Die Anklageſchrift im Prozeß wegen 
der Ermordung Beltſchews wurde den Angeklagten zugeſtellt. 
Morgen findet eine Präliminarſitzung des Gerichtshofes zur 
1 des Tages, an welchem der Prozeß beginnen 
oll, ſtatt. 


Berlin, 22. Juni. Unterrichteterſeits verlautet über 
die geſtrigen Unterredungen Brins mit dem Reichskanzler von 
Caprivi und Staatsſekretär v. Marſchall, daß alle wichtigen 
europäiſchen Fragen beſprochen find; dabei ſei volle Identität 
in der Auffaſſung über alle politiſchen Verhältniſſe konſtatirt 
worden. Die Perſönlichkeit Brins machte überall einen höchſt 
ſympathiſchen Eindruck, derſelbe zeigte ſich trotz kurzer Amts⸗ 
thätigkeit in allen politiſchen Fragen gründlich informirt. 

Wien, 22. Juni. Prinzeſſin Reuß beſuchte Vormittags 
an Fürſten und die Fürſtin Bismarck eine halbe Stunde 
ang. 


Waſſ der Warthe. 
Boien, am 21. Junk Mittags 0,72 Meter. 
= = = „Morgens 0.70 


Mittags 0,0 
icher Marktbericht 


Amtl. 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 22. Juni 1892 


2 8 


öchſter 
Wetzen | ehrigfter er 


Arti 
Ir 1881 IR 


höchſter 18 | 60 J 18 20 

Wen, ae 100 18 4018 — 

Gerſte Inieptifter re ee ee 7 
ter jaramml - | — I — | — 


Hafer ter 


Rindfl. v. 


Keule p. 115 1140 0 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 22. Juni. 


feine W mittl ord. W. 
Pro 100 Kilogra 
Weizen 21 M. 70 Pf. 21 M. 10 Pf. 20 M. 70 Pf 
Roggen 18 50 18 20 17 0 Pi 
Gerite. . 16 = — 15 — 14 = 
gafer DIOR: 168 — 15 50 15 - 
bi. (Kochw.) 19 „ — 18 50 — =: — 
= (Futterw „ — . 15 50 — 3 
a eln 6dI„ A 4 = 50 = 2 — :. 
Wicken „ 50 12 fhß· „ 53 
Jupinen gelbe) 8 „ 20 7 50 - 0 
Lupinen (blaue) 7 = 10 = 6:60 = — = — - 
Die Harkfkommifken. 


Poſen. 


nr 22. Juni. [Amtlicher eee 
Er oer) 55 40, 


gultrungspreis 

(70ex) 0 70. 205 ohne Faß) ( 190 55 40. Ae 35,70. 
* Abe Bericht : ſchön. 

tus füll. So ohne Faß (50er) 55,40, 10. Ober 35,70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) * 


— 


a P  Befeftig 8 I 3 7 5 1 — 3 
— r loko ohne Fa — 
ll⸗Auguf 179 177 78 70er Jun. Jul 36 30 
70er Juli⸗Auguſt 8 2 — 36 30 
Roggen befeſtigend 70er Aug.⸗Sept. 36 50 36 90 
do. Juni 194 501193 25| 70er Sept.⸗Okt. 36 700 37 10 
do, Juli⸗Auguſt 179 501178 70er Okt.⸗Nov. 36 — 36 30 
x 1 1 0 * —.— loko ohne Faß — — 56 80 
Mi — Pa 
5 ept.⸗Okt. 51 900 52 — 8 Sry 149 761148 75 
Kündigung 50 Rog 2 150 W 
Kündigung in 8 Moe oo or (50er) — — Ltr. 
Berlin, 22. Juni. tv. 21 
Weizen pr. Junk. 179 — 179 50 
1 179 — 179 50 
Roggen pr 5 . . 194 75 194 — 
li⸗Aug 179 25 179 — 
evifuus. Rad — Nottrungen.) Not v. 21 
T 37 — 37 50 
88 79er Juni⸗Jult 36 — 36 490 
do. 70er Juli⸗Auguſt 36 — 36 40 
do. 70er Auguſt⸗ Sept. 6 50 365 9 
do. 70er Sept.⸗Oktt. 36 80 37 10 
do. . 70er Okt.⸗Nov 35 90 36 20 
do. D — — 5680 
do. ber Nov. . 35 50 35 wi 
DENE tt 87 70 87 60 Poln. 5% Pfobrf. 66 — 88 25 
Konfoli Anl. 106 75106 = 19 Liquid. ⸗Pfbrf. 64 30 64 60 
1 310, 100 50100 40 Ungar. 4% Goldr. 94 40 94 40 
80 1% Pfandbrf 101 9. 101 80. do. 5% Wapierr. 86 10| 86 10 
Bo). 33¾ do. 20 96 — J Oeſtr. Kred.⸗Akt. . 170 25170 — 
Po). entenbriefe 102 60,102 70 do. fr. Staatsb. 2133 25 182 60 
Bol. Prov.⸗Oblig. 94 10 94 20 Lombarden 8 43 30 43 25 
Oeſterr. Banknoten 170 75 zo 65 Fondsſti mmung 
do. Silberrente 80 80 81 10 behauptet 


Na Banknoten 209 29210 5 
R. 44/5 Bodk.Pfdbr. 97 75 97 75 


Oſtpr. Südb. E. S. A 78 75 78 9 en ce 3 


ainz⸗Ludwhf. do. 115 90115 75 
Marienb.Mlaw. do. 60 90 60 Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 230 50230 
taltentiche Rente 92 30 e „ „107 
ſſ. 4% kf. Anl 1880 95 60 Galiz „ 91 75 91 75 
do; zw Orient⸗Anl. 67 25 Schweizer gente 718 80183 75 
Rum. 4% Anl. 1880 82 7508 Berl. ‚Sanbelögeie 147 901148 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 40 Deutſche Bank⸗Akt. 165 60165 80 
Poſ. Sprltfabr. B.A 78 80 Dlstt.⸗Kommandit195 90196 — 
Gruſon⸗Werke Königs⸗ u. Laurah. 114 10/113 60 
Suden Bochumer Gußſtahl 134 401133 50 
Ruſſ. B.f. ausw. Hdl. —— — — 
Gelſenkirch. 2900 555 140 20 139 25 


Dortm 62 
Nachbörſe: Staatsbahn 132 10, Kredit 170 konto - 
Kommandit 195 75. 3 * 


e 


Stettin, 22. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 

5 Not. v.21. Not. v.21 
Weizen ſtill | Rüböl matt | 
do. Juni 197 — 197 — Ido. a. 52 — 52 — 
do. Juni⸗Juli 195 — 195 — do. Sept.⸗Okt. 12 — 52 — 
do. Sept.⸗Okt. 185 — 184 — Spiritus ſtill 

per 70 M. Abg. 37 50 37 50 

Roggen still „ Sunt:Zult , 35 90 36 60 
do. Junt 187 — 187 — J, Aug -Sept. „ 36 50 36 60 
do. Jun⸗ ul 186 — 186 — Petroleum ) 
do. Sept. 171 1170 — do. per Do 10 — 10 — 


*) Petroleum loto re! — 1½¼ pCt. 


Barom. a. 0 


Stattonen. nach. Bene Wind. 

1 —.— 6 750 985 775 bedecdt 
Boten, , 8 10 
Stodholm 760 SS A wach 16 
Beer 2e 8 dent 11 

Skau 765 still wolkenlos 16 

ork Queenſt 757 S 3 Du 14 
r, 7 e eee 

TER wo 1 

vlt. 756 S fe 13 

—— 759 SS Wẽ̃ Ibede 13 

V 
Wu 41 8 Ade 3 18 
Pars 762 Sch 2 Regen 14 
Münster 750 SW 2bede 12 

xlörube . 763 SW Awo 16 

esbaden 762 S 2 halb ckt | 16 
München 765 SW 5 wolkig 91 14 

762 SW 1 beiter 15 
. 
en T 16 
Breslau 763 ſtill e | 15 
DAN 763 
763 * nl bebedt 
Trieſt. 762 8 ful 2 — 4 


9 Abends Thau.) Nachm. Gewitter mit Regen. *) = 
Regen.) Abends, Nachts Regen.) Nachm kurzer feiner Regen. 
— 7 ſtarker Thau.) Nachts Gewitter.) Nachmittags, Nachts 

egen 


Ueberſicht d itterung. 
Die Luftdruckvertheilung hat 10 2 felt dgeſtern wenig verändert, 
fo daß auch heute bei geringen öſtlichen Luftdruck⸗Differenzen hohe 
e über dem kontinentalen Europa, niedrige über 
den Britiſchen Inſeln und Skandinavien beſtehen. Die \ünad: 
weſtliche Luftſtrömung mit vorwiegend trübem, kühlem Wetter hält 
daher über Deutſchland an, vielenorts fanden geſtern Gewitter und 
Niederichläge ſtatt, am zahlreichſten und ergiebigiten in Nord» 
deutſchland. ne, wenn auch geringe Zunahme des Luftdruckes 
über Zentraleuropa ſcheint die Entwickelung eines intenſiveren 
Hochdruckgebietes daſelbſt anzudeuten, welche Aufklaren demnächſt 
zur Folge haben wird. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere! von W. Decker u. Co. . Röſtel) in 880 


we‘ 


